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Blatt 1

Aufgabe 1.1. (4 Punkte)
Sei u ∈ C2;1(BR(0)× [0, T )), BR(0) ⊂ Rn, eine Lösung des Randwertproblems{

u̇ = ∆u in BR(0)× (0, T ),

u = 0 auf P(BR(0)× (0, T )) \BR(0)× {0}
Beweise oder widerlege: Es gibt eine von R unabhängige Konstante λ > 0, so dass

||u(·, t)||L2(BR(0)) ≤ e−λt · ||u(·, 0)||L2(BR(0))

für alle solche Lösungen gilt.

Hinweis: Ohne Kenntnisse aus den Partiellen Differentialgleichungen Ia genügt es, den Fall n = 1 zu be-
trachten.

Aufgabe 1.2. (4 Punkte)
Seien u1, u2 : Rn → R subharmonisch, (C2-, C0-subharmonisch oder im Viskositätssinne).
Zeige, dass es glatte subharmonische Funktionen

wk : Rn → R, mit wk −→ max{u1, u2} in C0
loc(Rn)

gibt.

Hinweis: Approximiere den Glättungskern durch eine Linearkombination von Diracmaßen.

Aufgabe 1.3. (4 Punkte)
Sei Ω ⊂ Rn offen, beschränkt und zusammenhängend. Sei ∂Ω Lipschitz.

Zeige, dass intrinsischer und extrinsischer Abstand vergleichbar sind: Zu x, y ∈ Ω gibt es einen C1-Weg

γ : [0, 1]→ Ω mit γ(0) = x, γ(1) = y und L(γ) =
1∫
0

|γ̇(t)| dt ≤ c(Ω) · |x− y|.

Aufgabe 1.4. (4 Punkte)

Sei R > 0. Sei 0 6= x ∈ Rn. Definiere x∗(x) := R2

|x|2x.

Sei Ω ⊂ Rn \ {0} offen. Definiere Ω∗ := {x∗(x) : x ∈ Ω}.
Zu u: Ω→ R definieren wir u∗ : Ω∗ → R durch

u∗(x∗) :=
|x|n−2

R2n−4u(x) =
1

|x∗|n−2
u

(
R2

|x∗|2
x∗
)
.

Zeige: u ist genau dann in Ω harmonisch, wenn dies für u∗ in Ω∗ gilt.

Abgabe: Bis Mittwoch, 30.10.2013, 15:15 Uhr, in der Vorlesung.


